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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 23. März d. I . gnädigst geruht , die Postprakti¬
kanten Ludwig Oster aus Wiesloch , z. Zt . in Hamburg ,
und Karl König au« Knielingen , z. Zt . in Karlsruhe ,
zu Postsekretären zu ernennen .

Wicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 1 . April .
ES scheint nicht länger möglich zu sein , sich gegen die

Annahme zu sträuben , daß die scheußlichen Raub - und
Mordanfälle , welche in letzter Zeit daS südliche Deutsch¬
land und Oesterreich in Erregung versetzten , von der
Annrchistrnpartei geplant , geleitet und durch ihre Organe
auSgesührt find . Die heute früh erschienenen Wiener
Blätter veröffentlichen eine erschöpfende Darstellung der
Aktion der Anarchisten . Darin wird der Nachweis geführt ,
daß der berüchtigte Stellmacher sowohl wie Kämmerer
ausführende Organe seien des Most 'schen anarchistischen
Eentralkomito 'S in New -Aork . Die Most ' sche „Freiheit "

habe lange vorher die Ermordung der Polizeibeamten
Hlubeck und Blöch angekündigt . Die Darlegung der Wiener
Blätter zählt sodann die Anhaltspunkte auf für die beinahe
zur Gewißheit erhobene Annahme , daß Kämmerer und
Stellmacher die Mordthat in der Eisert ' schen Wechselstube
Verübten ; daß eben diese Mitglieder der Anarchistenpartei
auch an den zu Straßburg begangenen Mordthaten , denen
der Apotheker Lienhardt und der Militärposten Adels zum
Opfer fielen , betheiligt gewesen ; daß dieselben auch die
Schuld trifft für den Stuttgarter Mordanfall auf den
Bankier Heilbronner und dessen Freund Oettinger . Letzterer
hat nach einer ihm vorgewiesenen Photographie den
Kämmerer mit Bestimmtheit als einen seiner Angreifer
bezeichnet . Da das Beweismaterial noch fortwährend an -
« ächst , dürften noch Monate »ergehen , bis das Wiener
Landgericht in der Lage ist , die Anklage zu formulireu .
Indessen kann es sich bei den oben erwähnten Individuen
nur mehr um die Art ihrer Theilnahme im Einzelnen
handeln . Zur Beleuchtung der juristischen Seite der
Sache wird Polizei , Untersuchungsrichter und Staatsan¬
walt noch Arbeit haben ; die traurige , — entsetzliche Wahr¬
heit , die in politischen Betracht kommt , steht in voller
Nacktheit und Deutlichkeit vor UNS ,

Die Hiobspost au - Khartum befindet sich allem Am
schein nach schon einige Tage in den Händen der eng¬
lischen Regierung . Als Datum der von Gordon erlittenen
Schlappe wird übereinstimmend der 16 . März genannt .
Heute liegen Meldungen des Generals vor , welche vom
23 . v . M . datirt sind . Demnach hat Gordon wirklich zwei
sudanesische Paschas wegen bei der Niederlage von Hal -
fajah begangenen VerratheS vor ein Kriegsgericht gestellt.
Sie wurden schuldig befunden , zum Tode verurtheilt und
hingerichtet . Der General versichert dann , daß er mit
Proviant reichlich versehen sei , der auf dem Weißen Nil
zugesührt werde ; dagegen sollen die bei Halfajah stehenden
Aufständischen erheblichen Mangel an Nahrungsmitteln
leiden und von HungerSnoth bedroht sein. Nachdem man
vom Mahdi längere Zeit nichts mehr gehört , sind jetzt
zwei Abgesandte desselben in Khartum eingetroffen . Der
„falsche Prophet " läßt durch diese Botschafter den General
Gordon wissen , daß er nicht in der Lage sei , die von
Gordon ihm zugedachte Ernennung zum Sultan von Kor -
Lofan anzunehmen ; dagegen rathe er , der Mahdi , dem
General , zum Islam überzutreten . Der Mahdi fügt hinzu ,
daß er die europäischen Gefangenen , welche in seiner Ge¬
walt seien , gut behandeln lasse. Die Engländer haben in
den Kämpfen mit OSman Digma bekanntlich keine Ge¬
fangenen gemacht, sondern Alles niedergemetzelt .

Die bedauerlichen Unruhen in Cincinnati , hervorgerufen
durch eine dem Volksgefühle nicht entsprechende Hand¬
habung der Justiz , scheinen mit dem gestrigen Tage ihr
Mide erreicht zu haben . Wenigstens kam den ganzen Tagüber keine weitere Störung der Ordnung vor und die
VolkSmafsen , die in den Straßen angesammelt gewesen,
- eichreuten sich . Auch die neuesten Nachrichten geben noch
lerne zuverlässigen Daten über die wirklich vorgekommenen
Verluste an Menschenleben ; einer New - Dorker Mittheilung
infolge sind dieselben von den Zeitungen bedeutend über¬
trieben worden .

Fürst Bismarck
tritt mit dem heutigen Tage in sein 70steS Lebensjahr .

Au» allen Gegenden Deutschlands und des europäischen
Auslands , sowie aus überseeischen Ländern trgfen , wie
em Berliner Telegramm berichtet , von Vereinen , Korpo¬
rationen und Privatpersonen zahllose Glückwunsch -Tele -
Kramme und Adressen ein.

Die Bundesfürsten , Allen voran Seine Majestät der

König von Bayern , sprachen telegraphisch oder durch ihre
Vertreter ihre Glückwünsche aus -

Um zehn Uhr Vormittags brachte das MusikcorpS des
Kaiser -Alexander - Garderegiments eine Morgenmusik dar .
Von vielen Seiten waren Blumenspenden und Geschenke
eingegangen .

So weit berichtet das von elf Uhr Vormittags datirte
Telegramm über die Feier des Tages , noch die erfreu¬
liche Mittheilung hinzufügend , daß in dem leidenden Zu¬
stand der Fürstin von Bismarck eine wesentliche Besse¬
rung eingetreten sei .

Unter den Geburtstags -Huldigungen der Presse mag
ein Artikel der „Post " Erwähnung verdienen , welche sagt :
Die zweiundzwanzigjährige ununterbrochene Führung eines
so ungeheueren Geschäftskreise- mit einer ebenso unge¬
heueren Fülle von Initiative und Erfolgen ist ohne Bei¬
spiel. Des Weiteren wird dann ausgeführt , daß trotz
der Ablehnung mancher Gesetzvorlagen durch die oppo¬
sitionellen Parteien der Kanzler mit der Richtung
seiner Politik auf dem Boden der öffentlichen
Meinung überall vorgedrungen ist . „Dies würde
überraschend hervortreten , wenn man den Zustand der
öffentlichen Meinung etwa im Herbst 1875 , wo der Kanz¬
ler mit den ersten Steuerreform -Gedanken hervortrat , mit
dem jetzigen Zustand im Einzelnen vergleichen wollte .
Was bedeutet gegen den Erfolg dieser erstaunlichen Um¬
wandlung die Zurückweisung von einem Dutzend Entwür¬
fen bei dem Angriff so schwieriger Probleme ? Will man
etwa noch verlangen , daß alle diese großen Anfänge jeder
einzeln wie die Athene aus dem Haupt des Zeus fertig
hätten hervorspringen müssen ? Ein verständiger Beobach¬
ter , wenn er nicht gerade in der Versammlung seiner
Partei sich befindet , wird den entgegengesetzten Schluß
ziehen . Cr wird fragen : wohin wäre das Deutsche Reich
gekommen, wenn jede gescheiterte Regierungsvorlage ein
neues Ministerium gebracht hätte ? Das Deutsche Reich
wäre heute der Spott und das Mitleid Europa 'S, wenn
es überhaupt noch existirte . Nun es existirt noch , in der
ganzen Welt geachtet. Wenn diese Stellung auf Gene¬
rationen hinaus befestigt werden soll , so muß die Nation
dem Wirken des Mannes , der dem Lebensziel
des Psalmisten nahe ist , weniger Hindernisse be¬
reiten . "

Die „ vad . Korr ." äußert in einem längeren Artikel
über die Heidelberger Versammlung u . «. Folgendes :
„Deutschland ist der einzige kontinentale Großstaat ,
welcher die gr ^ rn socialen Bewegungen der Gegenwart
zu friedlichen Ordnungen herüberlenkrn kann, soferne dies
rechtzeitig geschieht. Man möge daher hierin im Reichs¬
tage eine dem Reichskanzler und seinen Bestrebungen wohl¬
wollend begegnende Haltung bewähren . Dies wird der
einzig richtige Weg sein , auf welchem man zu Zielen ge¬
langen kann , welche späterhin dann das Reich in Stand
setzen werden , der Zwangsmaßregeln des Socialdemo -
kraten - Gesetzes entbehren zu können. Wir glauben uns
nicht zu täuschen, daß die ausgeprägte Oppositionsstellung
eines großen Theils der „Deutsch -Freisinnigen " in diesen
und andern verwandten Fragen der Wirtschaftspolitik den
ersten feindlichen Zusammenstoß derselben mit den Gesin¬
nungen süddeutscher Bevölkerungen herbeiführen wird .
Aber nicht bloß im Interesse der Arbeiter der industriellen
Gebiete soll eine weitergehende Hilfe , als die alte Schul¬
lehre der Bamberger ' schen Richtung ihnen gewähren
möchte , geleistet werden durch endliches Zustandekommen
der großen Ziele der Unfallversicherung , der Gesetze zur
Unterstützung der durch Invalidität und Tod des Arbeiters
in Bedrängniß Gelangten ; sondern auch die Unterstützung
der Landwirthschaft mit den Mitteln , welche der Staat ,
ohne andere Stände ungerecht zu benachtheiligen , leisten
kann, ist ein Problem der Gegenwart . Die Heranziehung
des Börsengeschäfts und des größeren Grundbesitzes durch
die Branntweinsteuer zu den staatlichen Lasten ist eine
alte , schon oft vergeblich aufgestellte Forderung . Es ist
Zeit , auch auf diesem Gebiete einen Akt der Gerechtigkeit
zu vollziehen . An der Spitze der in Heidelberg aufge¬
stellten Sätze findet sich die Forderung „ für die Erhal¬
tung einer starken Heeresmacht einzutreten und kein noth -
wendigeS Opfer zu scheuen , um die Unabhängigkeit des
Vaterlandes allen Wechselsällen gegenüber ficherzustellen " .
Jeder Tag der letzten Friedensjahre hat uns , inmitten
der großen Erfolge der Diplomatie des Reichskanzler »,
diese Forderung als ein unbedingtes Gebot der Sicherung
des Vaterlandes zur Pflicht gemacht. Die Organisation
und der geordnete Bestand des deutschen Heeres darf auch
durch keine Rücksichten auf abgekürzte Berwilligu ngs
Perioden geschmälert werden . Auch in dieser Frage be¬
stand Einhelligkeit in der Heidelberger Versammlung ."

Deutschland .
* Berlin , 31 . März . Se . Majestät der Kaiser empfing

heute Vormittag die gewöhnlichen Vorträge und eine Reihe
militärischer Meldungen und arbeitete dann mit dem Civil -

kabinet . Am Nachmittag konferirte Se . Majestät längere
Zeit mit dem Fürsten Bismarck . Die Reise nach Wies¬
baden wird der Kaiser unmittelbar nach dem Osterfeste
antreten . — Der Kronprinz begibt sich morgen nach
London , um an der Beisetzung des Herzogs von Albany
theilzunehmen . — Der BundeSrath wird in der be¬
ginnenden Woche noch eine , möglicher Weise sogar zwei
Plenarsitzungen abhalten , um die übrigen Arbeiten noch
abzuwickeln , und sich dann bis zum Wiederbeginn der Reichs¬
tags -Arbeiten vertagen . — Anläßlich des Reskripts des
Oberpräsidenten an den Vorsitzenden der Stadtverordneten
vr . Straßmann fand heute eine außerordentliche Sitzung
des Magistrats statt .

— Der hiesige Magistrat veröffentlicht heute in seinem
Amtsblatte die Zahlen über die Bevölkerung Berlins
für die Zeit von 1850 bis Ende 1883 . Danach wurde
im ersten Jahre die Bevölkerung auf 419,720 Einwohner
(davon 17,547 Militär ) , im letzter« auf 1,226,392 (20,587
Militär ) geschätzt , da in beiden angeführten Jahren wirk¬
liche Zählungen nicht stattgefunden haben . Jetzt erfolgen
dieselben bekanntlich alle fünf Jahre und die letzte ist im
ganzen Deutschen Reiche am 1 . Dezember 1880 vorge¬
nommen worden . Nach der Schätzung ist die Bevölkerung
von Ende 1882 bis Ende 1883 um 34,319 Einwohner
gestiegen . Einen Anhaltspunkt für diese Schätzungen dürf¬
ten auch die alljährlichen Aufnahmen für die Klassensteuer
bieten .

Breslau , 31 . März . Geheimrath Fleck , Präsident der
Direktion der Oberschlesischen Eisenbahn - Gesellschaft , ist
plötzlich gestorben .

Stuttgart , 30 . März . Unter dem Vorsitz des Fürsten
von Hohenlohe -Langenburg fand hier gestern Abend eine
von dem Deutschen Kvlvnialverein einberufene Ver¬
sammlung statt . Der überaus zahlreiche Besuch der Ver¬
sammlung , welcher eine ganze Reihe hervorragender Per¬
sönlichkeiten unserer Stadt und de» Landes anwohnte ,
zeigte , daß in Württemberg die Bedeutung der Kolonial¬
frage voll und ganz gewürdigt wird . Prof . vr . Theobald
Fischer von Marburg sprach über die „Notwendigkeit
einer deutschen Kolonialpolitik " und wandte sich besonders
gegen die Auswanderung nach den Vereinigten Staaten .
Um unsere Auswanderer uns wirtschaftlich , kulturell und
national zu erhalten , sollten wir dieselben auf Südamerika
und Südafrika Hinweisen. — Der Sekretär des Deutschen
Kvlonialvereins , vr . Walz , trat auch als Redner aut - ^
machte u . A . die Mittheilung , daß der ^ ein mit

'
dem

Generalprvkurgtyr d : r Lrpuottk Transvaal , der in Frank¬
furt a . M . war , Verhandlungen angeknüpft , deren Mit¬
theilung sich jedoch einstweilen noch der Oeffentlichkeit ent¬
ziehe . Allgemeine Zustimmung gab sich kund , als der
Redner konstatirte , daß die Reichsregierung nicht mehr ,
wie längere Zeit nach der Verwerfung der Samoa -Vorlage
durch den Reichstag , sich allen Kolonialbestrebungen gegen¬
über ablehnend verhalte . — Das Ergebniß der Versamm¬
lung war , daß der Kolonialvercin einen schönen Zuwachs
von Mitgliedern erhielt .

Schillingsfürst , 31 . März . Kardinal Hohenlohe ist
gestern nach Rom zurückgereist.

Münzen , 31 , März . Die Kammer genehmigte die
vom Reichsrath eingefügte Anatomieprofessur in Würzburg
und bewilligte den Antrag des Abg . Marquardsen auf
Errichtung von Pockenbaracken in Erlangen . In Betreff
de - Gesetzes über die Bedingungen der Verehelichung tritt
das Haus den im Reichsrath beschlossenen Abänderungen
mit 102 gegen 2 Stimmen bei. Bei der begonnenen Be -
rathung über den Forstetat erklärt der Finanzminister ,
die Regierung werde im BundeSrath für Erhöhung der
Holzzölle eintreten . — Der Reichsrath nahm das Gesetz
betreffend die vorläufige Steuererhebung , ferner den Militär¬
etat für 1884/85 und endlich den Gesetzentwurf betreffend
die Herstellung von Lokalbahnen mit großer Mehrheit in
der Fassung der Abgeordneten an . Bei den Lokalbahnen
wurde die von den Abgeordneten abgelehnte Strecke Pasing -
Hersching wieder eingestellt.

Neustadt a. d. H . , 31 . März . - Der gestern hier ab¬
gehaltene Vertrauensmänner -Tagder Nationalliberalen
war zahlreich beschickt, indem an demselben 110 Vertreter
au » allen Kreisen theilnahmen . Das Resultat der Ver¬
sammlung war einstimmiger , begeisterter Beitritt zu dem
Heidelberger Programm . (Franks . Journ .)

Oesterreich - Ungar » .
Wie « , 31 . März . Die „Neue Freie Presse " meldet

den Ausbruch eine» Aufstandes in Dschakowa (Ober¬
albanien ) . 3000 bewaffnete Mohamedaner drangen in die
Stadt ein und drohten den Kommandanten sowie die Be¬
satzung niederzumetzeln, falls sie die Stadt nicht räumten .
Weitere Nachrichten fehlen.

Niederlande .
Haag , 30 . März . Die Königin Emma der Nieder¬

lande hat sich heute nach England begeben zu ihrer jüngern
Schwester Helene , der Herzogin von Albany (beide sind
Töchter des Fürsten zu Waldeck ) , um ihr in der tiefen



Trauer nahe zu sein . Der Besuch , den das Königspaar
im nächsten Monat in Brüssel zu machen gedachte , ist
wegen des Todesfalles nun auch aufgeschoben.

Frankreich .
Paris , 31 . März . Die „ Republique franyaise " fordert

da - Ministerium auf , der großen republikanischen Mehr¬
heit des Landes durch eine festere Haltung in der allge¬
meinen Verwaltung Genugthuung zu gewähren . In einem

zweiten Artikel bezichtigt die „Republique fraiMise " die

Orleanisten der Verschwörung , der Graf von Paris er -

theile nicht gerade ausdrücklichen Befehl , der Regierung
Hindernisse und Erschwerungen zu bereiten , aber er rege
sie doch unaufhörlich dazu an ; die Regierung müsse Maß¬
regeln gegen die Orleanisten ergreifen . — Laut dem

„Natisnal " erhellt aus den letzten Depeschen des franzö -

fischen Geschäftsträgers in Peking , daß die Wiederaus -

nähme der Unterhandlungen zwischen China und Frank¬
reich nahe bevorstehe . Ein Telegramm de- Generals
Millot meldet , daß die Regenzeit in Tongkin begonnen
habe , daß das Regenwetter jedoch kein Hinderniß für die

Einnahme von Honghoa bilden werde , die gegen den 8 .
April erfolgen werde . Nach Einnahme dieser Festung
glaubt Millot die Zurücksendung der Truppen nach Frank¬
reich beginnen zu können . — In der gestrigen Sitzung
des Kongresses der socialistischen Arbeiter in Roubaix las
der Vorsitzende eine Adresse von einer Gruppe deutscher
Socialisten vor , worin es hieß : „Auch die deutschen
Bendome - Säulen werden fallen ." Die Adresse wurde mit
dem Rufe begrüßt : „Es lebe die sociale anarchistische Revo¬
lution !" GueSde forderte die Versamtnlung auf , mit ihm
zu rufen : Die deutschen Socialisten sollen leben ! " Einige
Proteste wurden durch den Ruf übertönt : „Die Deutschen
sollen leben ! " Hierauf folgte eine Rede von Guesde ,
worin es hieß : „Die Bourgeoisie schickt Botschafter zu
Wilhelm ; die Deutschen drüben lassen wir ihm ; aber die

deutschen Socialisten sind mit uns ! Bebel wollte die Ero¬
berung des Elsasses nicht. Wir vereinigen uns mit den

deutschen Socialisten und werden die französische und die

deutsche Bourgeoisie vernichten ! Der Feind ist für uns der

französische Arbeitgeber wie der deutsche Arbeitgeber !"

Rufe : „Hoch die Revolution und die deutschen Socialisten !"

— Die Deputirtenkammer nahm beute da - Ge¬

meind ea es etz mit den vom Senate angebrachten Abände¬

rungen an . Sodann erfolgte die Bewilligung des Kredits von

3 ' '
» Millionen für die Senegalbahn mit 367 gegen 88

Stimmen infolge der Zusage deS Marinemimsters , d,ß mit

diesem Kredit die Strecke bis Bafulabi gelegt , aber die Eisen¬
bahn nicht ohne Bewilligung der Kammern » eitergeführt werden

' solle . Der Marineminister erklärte , er fei kein Verehrer dieser

Bahn ; aber man dürfe die bereits ouSgeführten Arbeiten nicht
verloren gehen lassen und eS sei n '

üthig , neue Forts anrulegen ,
nw Wege und Straßen für die Verpflegung zu schaffen . Der
Ausschuß für die Pariser GemeinderathS - Wahlen
beantragt , daß jede - der zwanzig Arrondissements der Hauptstadt
vier Gemeinderäthe durch Listenabstimmung zu wählen habe .
Lacroix stellt ein Amendement , wonach jede - Arrondissement Ge¬
meinderäthe durch Listenabstimmung im Verhältniß zu der Ein¬

wohnerzahl wähle . Nachdem der Minister des Innern sich für
den Antrag des Ausschusses « klärt hatte , wude daS Amendement

Lacroix mit 344 gegen 158 Stimmen verworfen . Clemenceau

stellt ein Amendement , wonach die Zahl der Gemeinderäthe jedes

Arrondissements nach dem Verhältnisse der Anzahl der Wähler

zu bemessen seien . Nach dem Regierungksystem wählen wenig
bevölkerte Arrondissement - , wie das von Pass » , dieselbe Zahl von

Gemeinderäthen . wie das der Vorstadt Saint Antoine : eS habe
daher den Anschein , al « ob man dem allgemeinen Stimmrecht

Schach bieten wolle - Clemenceau 'S Amendement wurde mit 269

gegen 187 Stimmen verworfen . Die Kammer beschließt hierauf, ,
daß daS Amendement Villain , wonach die ganze Stadt Pari »

80 Gemeinderäthe durch Listenabstimmung zu wählen hätte , in

Berathung gezogen werden solle . Die Berathung wird in Folge

diese - Beschlusses aufgehoben . Die Kammer eröffnet hierauf die

allgemeine Berathung des Gesetzentwurfs über Tunesien .

Nach Vernehmung von drei Rednern vertagt daS HauS die Fort¬

setzung auf morgen .

Cannes , 31 . März . Der Prinz von Wales , Oberst
Ellis , General du Plat und der herzogliche Stallmeister
A . Jorke sind heute früh hier angekommen . Am Bahn¬
hof war der vornehmere Theil der hiesigen Gesellschaft
zahlreich zum Empfange erschienen, darunter der Herzog
von Sachsen - Koburg -Gotha , der Graf von Paris , die den

Prinzen warm empfingen . Der Bürgermeister sprach dem

Prinzen sein Beileid aus . Es war zuerst eine Wohnung
im Pavillon -Hotel bestellt ; allein Herr Saville bot seine
Villa „ Edelweiß " , die dem Sterbehause zunächst gelegen
ist, an und dieselbe wurde angenommen . Der Prinz und

sein Gefolge reisen morgen Mittag um 12 Uhr mit der

Leiche von hier über Paris nach Cherbourg ab, wo die

königliche Dacht „OSborne " sie zur Fahrt nach England
aufnimmt .

Jtilie ».
Rom, 31 . März . Dar amtliche Blatt veröffentlicht da»

Verzeichniß der Mitglieder de- neuen Ministeriums
in nachfolgender Zusammensetzung . Als neue Mitglieder
treten in dasselbe ern : Brin (Marine ) , Coppino (Unter¬
richt ) , Grimaldi (Ackerbau) und Ferraciu (Justiz ) . De -

preti - , Mancini , Majiani , Genala und Ferrero bleiben
auf ihren bisherigen Posten .

Spanien
Madrid , 30 . März . Am Dienstag wird daS Dekret

betreffend die Auflösung der Corte - erscheinen , die

Wahlen sollen am 27 . April stattfindcn . — Hiesige Blätter
führen aus , daß die gesammte innere Schuld , sowie ein
Drittel der äußeren Schuld sich in spanischem Besitz be¬
finde und daß hieraus auf einen steigenden Wohlstand des
Landes geschloffen werden dürfe . — DaS für die deutsche
Kronprinzessin bestimmte Album ist fertig . Alle größer »
spanischen Mater sind in demselben vertreten . Die bedeu¬
tendsten Blätter sind auf Wunsch de » Kronprinzen noch
nicht gebunden , damit dieselben auf der Ausstellung spani¬

scher Kunstgegenstände in Berlin einzeln auSgelegt werden
können. — Prinz Reuß XXVII . ist hier ringetroffen .

Großbritannien .
London, 31 . März . Gladstone ist heute Nachmittag

2 Uhr wieder hier eingetroffen und in seiner Amtswoh¬
nung in Downingstreet abgestiegen . — Die Beisetzung der
Leiche des Herzog - vonAlbany wird nicht, wie zuerst
bestimmt war , im Mausoleum zu Frogmore stattfinden ,
sondern in der St . Georgs -Kapelle in Windsor , und zwar
wird die Feierlichkeit am Samstag Nachmittag um 1 */,
Uhr beginnen .

— Im Uuterhause beantragt Gladstone , von Northcote ,
im Obcrhausk Granville , von Salisbury unterstützt , Aondolenz -

abrtssen , bie schweigend angenommen werden . Im Unterhause
antwortet Hartiugton Northcote , er habe nicht zugesagt , Mitthei¬
lung über die allgemeine Politik in Egypten zu machen , er werde
baldmöglichst Information betreff - Snakin , der Zustände im
Sudan und über Gordon 'S Stellung geben . Er wünscht , daß
Northcote seine Anfrage vor den Osterferien wiederhole . Der
Mißerfolg des Ausfalles au » Khartum bestätigt sich, aber Gordou
sage nichts über Verrath . Gordon 'S Botschaft enthält eine be¬
ruhigende Meldung über seine und Khartums Sicherheit . Har -

tington hofft , daß die Osterferien vom 8 . bis Ll . April dauern ,
eS hänge aber von der zweiten Lesung der Reformbill und der
Einbringung der Vorlage über die Londoner Verwaltung ab .
Northcote erklärte , er werde die Anfrage - m Donnerstag wieder¬

hole » ; wenn dann die Antwort unbefriet -iucnd ausfalle , werde er
auf der Diskussion bestehen . Das Haus setzt die Debatte betreffs
der zweiten Lesung der Reformbill fort .

Schwede » ««d Norweger ».
Ehristiania , 31 . März . Das Reichsgericht hat den

StaatSrath Schweigaard , auf den sich der erste Punkt
der Ministeranklage nicht mit erstreckt, gleichfalls zu einer
Geldstrafe von 8000 Kronen und zu den Prozeßkosten im
Betrage von 200 Kronen verurtheilt .

Serbien .
Belgrad , 31 . März . Radovic , früher Justizminister

im Kabinet Pirotschanaz , ist zum Präsidenten des Kafsa -
tionShofS ernannt worden .

Nordamerika .
Washingtgn , 30 . März . Der Handelsausschuß

de- Repräsentantenhauses nahm die Bill , welche
die Prüfung des für den Export bestimmten Fleische- an¬
ordnet und die Einfuhr gefälschter Nahrungsmittel und
Getränke untersagt , der Hauptsache nach in der vom Senate
beschlossenen Fassung an , ließ jedoch die Bestimmungen
über die Repressalien fallen .

HroßherzogLHurn Kaden .
Karlsruhe , den 1 . April .

Heute Vormittag empfingen Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Präsidenten Nokk zur Vortragser¬
stattung , nahmen dann die Meldungen des Obersten von
Leipziger , Kommandeur des 1 . Badischen Leib -Grenadier -
Regiments Nr . 109 , und des Oberstlieutenants von Froben ,
Kommandeur de- 1 . Badischen Feld - Artillerie - Regiment -
Nr . 14 , welche die betreffenden MonatSrapporte über¬
reichten , de- Assistenzarztes Or . Boeckh vom 1 . Badischen
Feld -Artillerie - Regiment Nr . 14 und des Premierlieute¬
nants Majer von der Landwehr - Kavallerie entgegen und
ertheilten einer Abordnung , bestehend aus dem Bürgermeister
Kuhn von Hardheim , dem Geometer Sauter von da , dem
Buchdrucker Lang von Tauberbischofsheim , dem Kaufmann
Kachel von da und dem Bürgermeister Zimmermann von
Königheim , sowie auch dem Pfarrer Hochweber von Ober -
wolfach Audienz .

Nachmittag » hörten Seine Königliche Hoheit mehrere
Vorträge und empfingen den Geheimerath Freiherrn von
Ungern - Sternbcrg zur Vortragserstattung .

Gestern haben Seine Königliche Hoheit auch den Ober¬
bürgermeister Groß von Pforzheim an der Spitze einer
Abordnung von da empfangen , welche Höchstdemselben
namens der Stadtgemeinde Pforzheim eine auf den Ge¬
setzentwurf über den Feingehalt der Gold - und Silber -
waaren bezügliche Bitte überreichte .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin gedenkt nächsten
Freitag den 4 . d . M . von Berlin abzureisen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Metzgermeistern
Karl Sulger und Johann Sulger in Konstanz daS
erbetene Prädikat „Hoflieferanten " zu verleihen .

Wie uns von gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird ,
sind die Bahnarbeiten am Arlberg so weit vorge¬
schritten, daß die kaiserl . königl . Direktion für Staatsbahn -
Betrieb glaubt , die Eröffnung der Arlberg -Bahn auf den
18 . August in sichere Aussicht nehmen zu können .

p Ein Artikel in Nr . 74 des „Badischen Beobachters "

vom 30 . d. M . enthält über den Aufwand der beiden
Hochschulen zu Heidelberg und Freiburg im
Staatsbudget , insbesondere über die GehaltSverhältnisse
der Professoren Angaben , deren Richtigstellung an dieser
Stelle geboten erscheint .

Der Verfasser des fraglichen Artikels übersieht , daß die
in Abtheilung II des Spezialbudgets für 1883/84 Mini¬
sterium der Justiz , de» Kultus und Unterrichts unter
Titel IX V . I 73 und 74 des ordentlichen Etats ent¬
haltenen Summen die Gesammtbeiträge darstellen , welche
die Hochschulen au » der Staatskasse zur Bestreitung ihrer
Bedürfnisse beziehen, und daß zu deren Nachmessung und
Begründung , sowie zur Darstellung der gesammten Ein¬
nahme und Ausgabe für jede einzelne Hochschule der Ab¬
theilung II de- Budgets eingehende SpezialetatS als Bei¬
lagen 3— 9 beigegeben sind , aus welchen der Verfasser
alle zur Beurtheilung der in Frage stehenden Verhältnisse

erforderlichen Angaben und Summen mit voller Sicherheit
hätte entnehmen können.

TS ergibt sich aus diesen Spezialetats , daß die Großh .
Regierung weder über die Höhe der Gesammtausgabe -
betrages , noch einzelner in Frage kommender AuSgaben -
kategorien „ ein Geheimniß obwalten " lassen will , daß ins¬
besondere die Einkünfte der Universität Freiburg aus Stif¬
tungsertrag und eigenem Vermögen in dem Budget — Ziff . II
und III der Einnahmen de» Spezialetats für die Univer¬
sität Freiburg , Beilage 7 — aufgeführt sind, daß eS somit
durchaus unrichtig gerechnet erscheint, wenn der Verfasser
de » bezeichneten Artikels diese Einkünfte der Universität
Freiburg aus ihrem eigenen Stiftungsvermögen als für
die Ausgaben der Hochschule — abgesehen von den Pro -
fefforenbesoldungen — hinreichend erachtet und den ganzen
Staatsbeitrag von 284,000 M . auf die Professorenbesol¬
dungen glaubt anrechnen zu können.

Nach Ziffer II H . a . der Ausgabe de» fraglichen Spezial -
etatS beträgt die Anforderung für Besoldung im Ganzen
162,800 M ., der Effektivetat aber , wie sich au» dem Be¬
richt der Budgetkommission S . 6 ergibt , nur 156,500 M - ;
die Mehrforderung an Besoldung soll — wie gleichfalls
»uS dem Bericht der Budgetkommission erhellt — zur Auf¬
besserung besoldeter Professoren und hauptsächlich zur Er¬
richtung einer neuen Professur die erforderlichen Mittel bieten .

Der Durchschnittsbetrag der Besoldungen stellt sich somit
nach dem neuesten Effektivetat für 41 Professoren und
Beamte — die beiden neu anzustellenden im Budget mit -
gezählten müssen selbstverständlich hierbei außer Betracht
bleiben — auf 3817 M .

Berechnet man den Durchschnittsbetrag der Besoldungen
für die Professoren der Hochschule allein , so ergibt sich
bei einer GcsammtbesoldungSauSgabe von 149,300 M .
für 39 Professoren ein Durchschnittsbetrag von 3828 M . ;
wird hierzu noch der Wohnungsgeld -Zuschuß mit 660 M .
für die ordentlichen und 540 M . für die außerordentlichen
Professoren gerechnet, so stellt sich dar DurchschnittS -Dienst -
einkommen der Professoren auf 4488 M . bezw . 4368 M .,
nicht aber auf 6600 M . , wie der Verfasser des Artikels
im „ Badischen Beobachter " angibt .

Nach den einzelnen Fakultäten berechnet beträgt die
Durchschnittsbesoldung :

für die theologische Fakultät . . . 4057 M .
„ „ juristisch« Fakultät . . . 4383 „
„ „ medizinische Fakultät . . . 3616 „
„ „ philosophische Fakultät . . 3656 „

Auch bezüglich der Heidelberger Hochschule stellen sich
die Wahrscheinlichkeitsberechnungen des Verfassers nicht
als zutreffend dar .

Der Durchschnittsbetrag der Besoldungen berechnet sich
bei einem effektiven Aufwand von 269,800 M . für 50
Personen auf 5396 M .

Nach dieser authentischen Darlegung des Sachverhalts
dürfte kaum mehr die Versicherung nöthig fallen , daß kein
akademischer Lehrer an den Hochschulen in Baden eine
Besoldung von 18,OM M . bezieht .

* (DaS „ Verordnungsblatt des Großh . Ober

sch ulrat HS ) Nr . 7 enthält : Landesherrliche Entschließungen

(schon mitgetheilt ) . Bekanntmachungen des Ob « schulraths : Die

Dienstwohnungen betr . Die Großh . Baugewerke - Schule in Karls¬

ruhe betr . Die Einführung neuer Lehrmittel in den Volksschulen betr .

(DerWetternachrichten - Dienst im Großher¬

zog th um Baden .) Am 16 . April tritt das Wetternach -

richten - Bnreau in Karlsruhe wieder in Thätigkeit . Es werde «

während deS bevorstehenden SommerS bi » zum 3V. September
wieder täglich Wetterkarten mit Witterung - aussichten (Prognosen )

veröffentlicht . Auch dieses Jahr werden wieder den am Nach¬

mittag und Abends von Karlsruhe abgebenden Eisenbahn -Zügen
Wetterkarten mitgegeben und an jeder Bahnstation wird dem

Stationsvorsteher ein Exemplar au - gehändigt . Die Gemeinde¬

behörden der Bahnstationen können dann die Wetterkarten all¬

abendlich nach Ankunft deS Zuges beim Stationsvorsteher abhole »
und am Ralhhause oder an einer andern geeigneten Stelle a» -

schlagen lassen . Und zwar können hierbei die folgenden Eisen¬
bahn -Linien berücksichtigt werden :

Karlsruhe — Heidelberg — Mannheim , Karlsruhe — Basel , Hei¬
delberg — Mosbach , Heidelberg — Speier , Heidelberg —Meckes -

heim - Jagstfeld , Karlsruhe — Graben — Mannheim , Bruchsal —

Germersheim , Bruchsal - Bretten , Karlsruhe — Mühlacker . Karls¬
ruhe — Eppingen , Karlsruhe — Maxau , Rastatt — GernSbach , Ap¬
penweier — Kehl . Appenweier - Oppenau , Oos — Baden » Ding -

lingen - Lahr , Hausach — Wolfach , Offenburg — Villingen , Denz¬
lingen - Waldkirch , Freiburg — Breisach , Heidelberg — Laudenbach .

Die Wetterkarten können außerdem auch durch die Post bezogen
werden . Die Kosten für den halbjährlichen Bezug derselben (ein¬

schließlich Bestellgeld ) betragen 2 M . 5 Pf . Man abonnirt bei

dem zunächst gelegenen Postamte .
Die Prognose « sind auch durch den Telegraphen zu beziehen .

Die Kosten hiefür betragen pro Monat » je nach der Wortzahl .
11 bis 12 Mark . Man bestellt die Wetterdepeschen beim Ceutral -

bureau für Meteorologie und Hydrographie in Karlsruhe . Die

Depeschengebühren werden bis zum Schluffe jede » Monat - ge¬

stundet und dann durch die Großh . Wasser - und Straßenbau -

Kaffe Karlsruhe erhoben .
* (Der StaatshauShaltS - Etat für 1884 und

1885 .) Nach dem gestern publizirte» Gesetze über den Staats¬
haushalts - Etat sind für die beiden Jahre die Ausgaben zu

84,034 .659 , die Einnahmen zu 82 .750 .537 M . festgestellt . Die
zur Begleichung erfirderlichen DeckungSmittel im Betrage von

1,234,122 M . sind dem Betriebsfond zn entnehmen. Bon de«
Ausgaben entfallen auf bas Staats Ministerium 14,062,102 , auf

das Ministerium der Justiz , deS Kultus und Unterrichts 1S .417 .95l ,

auf das Ministerium des Inner » 23,346,798 , auf da - Finanz¬

ministerium 27,029,726 , auf die OberrechnuugSkammer 178,082

Mark . Bon den Einnahmen entfallen auf daS Staat - Ministerium

6,454,160, auf das Ministerium der Justiz, des Kultus und Un¬
terrichts 3,275,860 , auf daS Ministerium de- Innern 5,798,103 ,

auf daS Finanzministerium 67,222,164 , auf die Oberrechaungs -

kommer 250 M . — Die direkten Steuern sind veranschlagt zu

21,098.280 , die indirekten Steuern zu 17.936 .532 . Justiz- »ad
Polizeigefälle zu 7 .674,994 Mark . Die Salinenverwaltuag soll

1,997,032, die Zollverwaltung 8,166,206 M . . di - Domänenver¬
waltung 13,485,444 M . liefern . Der Anthril am Ertrag der Zölle



uakder Tabaksteuer beträgt »,613,4 (10 M . . der von der Reich - -

^stewpelabgabe 840,760 M .
* (Die Großh . Baugewerke - Schulr ) in Karlsruhe be¬

ginnt da - Sommersemester am 17. April .

Pforzheim , 31 . März . (Deputation .) Heute hat sich von

hier eine Deputation , bestehend au - den Herren Oberbürgermeister

Groß und den Stadtriithen Landenbergerund Maisch¬

hofer , nach Karlsruhe begeben , um Sr . König ! . Hoheit dem

Großherzog die vom hiesigen Stadtrath in Sachen der Fein -

gehaltS - Frage an den Reichstag gerichtete Denkschrift zu
überreichen .

* Heidelberg , 31 . März . (Kaiserin vo « Oesterreich .
Lrübner . ) Die Kaiserin von Oesterreich wird am 8 . April

hier eintreffen und im Schloßhotel absteigen . Wie in Wiesbaden '

wird die Kaiserin auch hier Fechtübungen vornehmen , mit deren

Leitung , wie im vorigen Jahre in Baden , UniverstliitS -

Fechtlehrer Schulze beauftragt ist. — AuS London trifft di»

Nachricht ein, daß dort der einer hochachtbaren Heidelberger Fa¬
milie entstammende Buchhändler Trübuer , ei» Bruder deS

hiesigen StadtrathS , gestorben ist . Die von Trübner 1852 io
London gegründete Buchhandlung nahm unter seiner energischen
Leitung eine große Ausdehnung an . Er verlegte zahlreiche eng¬
lische, orientalische und russische Werke und widmete sich nament¬

lich auch der Einführung europäischer Werke nach Indien und
Amerika , wie auch dem Import amerikanischer und orientalischer
Werke nach Europa , von welchen er ein große - Lager hatte . Ee
wurde vom König von Schweden und Norwegen »um Hofbuch »

Händler ernannt . Oft und gerne verweilte er in den der Er¬
holung gewidmeten Tagen in seiner Vaterstadt , in welcher er bei
einem große » Kreis ihm treu gebliebener Freunde stets ein hoch¬
willkommener Gast war .

" Heidelberg , 1 . April . (DaS neueReichSPost - Grbäude )
ist heute Morgen dem öffentlichen Verkehr übergeben .

Rohrbach bei Heidelberg , LS . März . (Diamantene Hoch¬

zeit .) Am 7 . April l . I . feiern die Georg Kaltschmitt 1 . Ehe¬
leute ihre Diamantene Hochzeit ; daS noch ziemlich rüstige Ehepaar
wurde am 7. April 1824 getraut ; die lebende Nachkommenschaft
zählt 6 Kinder , 32 Enkel und 2 Urenkel (von 10 Kindern und
88 Enkeln ) .

MoSbach , 31 . März . (Gefängniß . Bienenzucht .)

Im hiesigen AmtSgesängniß sind zur Zeit 17 Personen , darunter
1 Mörder und 2 Kind - Mörderinnen , inhaftirt . — Die General¬
versammlung deS Badischen Vereins für Bienenzucht wird pro
1884 in AdelSheim abgehalten : Bei der Geueralversammlung
sollen 4fremdländische im Inland gezogene ächt begattete Königinnen
vom Vereine angekauft und unter den bei der Generalversammlung
anwesenden Verein - Mitgliedern am Schluß der Vorträge offiziell
verlooSt werden . In der nächste» Ausschußsitzung soll beschlossen
werden , daß in Bezirken , welche die Wahl deS Ausschußmitgliedes
im Laufe deS Jahres nach abgelaufener Dienstzeit , oder nach

Rücktritt , Tod desselben nicht vornehme » , der Gesammtvorstand
zur Einsetzung eines solchen für die Dauer der folgenden drei

Jahre schreitet.
* Billinge » , 28 . März . (V ers ch ö n erun g S v e r ein .)

Nach dem Rechenschaftsbericht pro 1883 hatte der Verein eine Ein¬
nahme von 1016 , eine Ausgabe von 963 M . , die Mitgliederzahl
betrug 302 . Für Erhaltung der Ruine Warenburg sind im » er
ivichenen Jahre 223 M . verausgabt , waS die Generalversamm
lung mit Rücksicht auf die historische Bedeutung der Warenburg
nachträglich genehmigt . Im laufenden Jahre sollen u . a . ver-

wandt « erden für Anlage eines Naturparks bei Kürnach MOM .
Di « Umwandlung der auf dem rechten Ufer der Kürvach hinter
der Hammerbrücke gelegenen Almend mit ihren anmuthigen Na
turreizen in einen Stadtpark fand bei der Versammlung lebhaften
Anklang . Durch die Anlage von Fußwegen , durch Ueberbrückung
der Gewässer , Anbringung von Ruheplätzen u . s . « . ergeben sich
auf dem etwa 20 Morgen großen , mit stolzen Tannen von ma¬
lerischer Schönheit und lebhaft hievon abstechenden Erlenbüschen
bewachsenen Lande recht hübsche Spaziergänge mit mannigfacher ,
wohlthätiger Abwechslung .

* Konstanz , 31 . März . (Pferdeassekuranz . Elek >
Irische Beleuchtung .) Gestern traten hier etwa 20 Pferde
besitzer von Konstanz , AllmanSdorf , Litzelstetten und Wollma¬
tingen zur Gründung einer eigenen Pferdeaffekuranz für Konstanz
« nd Umgebung zusammen . Hr . Thierarzt Helg von Kreuzlingen ver¬
las die Statuten mehrerer solcher Versicherungsgesellschaften . Die
Sache fand bei den Anwesenden günstige Aufnahme und wurde
vorerst eine fünfgliedrige Provisorische Kommission gewählt , die
einen Statutenentwurf fertigen und hierauf eine Generalversamm
lung anberaumen wird . — Die durch Herrn Ei »hart hier ringe
richtete elektrische Beleuchtung in der Eouvertfabrik deS
Herrn August Ruf wurde gestern Abend probeweise in Funktion
gesetzt. Von heute an sollen nun nicht nur die Fabrikräumlich
keilen elektrisch beleuchtet , sondern eS sollen auch die Maschinen
mittelst elektrischer Kraftübertragung in Gang gesetzt werden

* Kleine Nachrichten a » S dem Großherzogthum . In
Mannheim stürzte ein erst seit einem Monat verheiratheter
Maurer vom fünften Stock eine- Neubaues in den Hof und
starb auf der Stelle . — Im Schlvßgarten am GockelSberg hat
lich der etwa 80jährige Arbeiter Graab erhängt . — In Bol
lenbach im Kivzigthal wurde ein junges Mädchen verhaftet ,
daS im Verdachte stand » ihr neugeborene - Kind ermordet zu
haben . DaS Mädchen ist bereits geständig und wurde die Leiche
des Kindes , welche im Walde verscharrt war . aufgefunden .

Theater und Kunst .
( Großh . Hoftheater . ) I » Karlsruhe . Donnerstag den
April . 46 . Ab .- Vorst . Graf Essex , Trauerspiel in 8 Akten,

von Heinrich Laube . Anfang ' /, ? Uhr .
In Bade » . Mittwoch , 2 . April . 28 . Ab . - Borst . DaS

GlSekche » des Eremiten , komische Oper in 3 Akten. Nach
dem Französischen de- Lokroy . Deutsch von G . Ernst . Musik
von Aime Maillart . Anfang ' ,7 Uhr .

Badischer Landtag .
? Karlsruhe , 1 . April . 59 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter deck Vorsitze de- ersten Bice -
präsidenten Betzinger , vorübergehend de - zweiten Vice-
präsidenten Friderich .

Am Regierungstisch : Staatsminister Turban , LandeS -
kommissär Haas , Ministerialrath vr . Schenkel .

Die Einläufe werden wir morgen mittheilen .
Zunächst erstattet der Abg . v . Neubronn namens der

Geschäftsordnungs - Kommission Bericht über die Frage , ob
seitens des Hohen Hauses die Ermächtigung zur strafge¬
richtlichen Verfolgung gegen I . Veith von Freiburg wegen
Beleidigung des Landtags zu ertheilen sei . Der Antrag

der Kommission geht dahin , den fraglichen Vorfall zu
ignoriren und von der Ertheilung der Ermächtigung Um -
< ang zu nehmen . Zugleich wird Berathung in abgekürz¬
ter Form vorgeschlagen . — Er ergreift Niemand das
Wort , der Antrag der Kommission wird angenommen .

Namens der Kommission für den Gesetzentwurf , die ge¬
meinen Schafweiden betr ., erstattet nunmehr der Abg .
/ klein Bericht über eine an den Beschlüssen der Hohen

auseS zu Art . 11 der Entwurfes seitens der Ersten
ammer befürwortete Aenderung .
Der Kommissionsantrag geht dahin , daS Gesetz in der

von der Ersten Kammer neuerdings vorgeschlagenen Fas -

ung anzunehmen und darüber in abgekürzter Form zu
ierathen .

DaS HauS beschließt Berathung in abgekürzter Form .
Die Abgg . Edelmann , JunghannS , Reichert be¬

antragen zunächst den Abs. 5 des Art . 11 in der ihm
einerzeit von dem Hohen Hause gegebenen Fassung wieder
»erzustellen, und ändern ihren Antrag im Laufe der Dis -

üssion dahin ab , es solle jener Absatz künftig zu lauten
jabrn :

„Wo eigene Weidebezirke bestehen , hat die Weide¬
ordnung auch für diese, soweit nöthig , dem Vorstehen¬
den entsprechende Bestimmungen zu treffen . "

Nach längerer Diskussion wird der Kom missionS -

antraz angenommen .
Bei hierauf erfolgender namentlicher Abstimmung er¬

klären sich alle Mitglieder de- Hause - — mit Ausnahme
der Abgg . Blattmann , Däublin , Pflüger ,
Schmitt (Bruchsal ) , Vogelbach — für Annahme des
Gesetzentwurfes .

Die Tagesordnung führt hierauf zur Berathung von
Petitionsberichten .

Zunächst erstattet der Abg . Kr afft Bericht über die
Bitte der Gemeinderaths der Stadt Kehl, die Herstellung
einer festen Brücke über den Rhein bei Kehl betr . — Der
Antrag der Kommission auf Ueberweisung der Petition
an die Großh . Regierung zur Kenntnißnahme wird an¬
genommen .

ES folgt die Berathung des Berichts über die Bitte
mehrerer Gemeinden des oberen Pfinzthale » , Korrektion
der Steige in Kleinsteinbach und des Hügels bei Söllingen
betr . — Berichterstattter ist der Abg . Flüge . — Die
Kommission beantragt in Betreff der Korrektur der Steige
in Kleinsteinbach empfehlende Ueberweisung , bezüglich des
Hügels bei Söllingen Ueberweisung der Petition an die
Großh . Regierung zur Kenntnißnahme . — Auch dieser
Antrag gelangt zur Annahme .

Der Abg . Herrmann erstattet hierauf Bericht über
die Bitte der Gemeinde Haslach , die Errichtung von
Schutzdämmen an der Kinzig betr . — Der Antrag auf
empfehlende Ueberweisung wird angenommen .

Eine umfassende Diskussion knüpft sich an den Bericht
des Abg . Kern über die Bitte des Müllers Göll von
Bruchsal , vorschriftswidrige Setzung eines Eichpfahles betr .
— Der Antrag der Kommission lautet auf Uebergang
zur Tagesordnung .

Die Abg . v . Feder , Lender , Junghanns , Diemer ,
Schneider (Mannheim ) , Schober , Kirchenbauer ,
Schmitt (Bruchsal ) stellen den Antrag :

„Die Petition des Müllers Göll der Großh . StaatS -
regierung in dem Sinne zu nochmaliger Prüfung der
Frage empfehlend zu überweisen , ob dem Petenten
nicht die Geltendmachung der ihm in der Staatsmini¬
sterialentschließung vom 15 . März 1861 und der Ent -
schließung des Handelsministeriums vom 14 . April
1864 in Aussicht gestellten Entschädigung offen zu
halten sei."

Dieser Antrag wird schließlich angenommen .
Die weiter auf der Tagesordnung stehende Petition

mehrerer Bewohner der Stadt Bruchsal um Ermäßigung

der Hundesteuer wird wegen vorgerückter Zeit — es ist
inzwischen 3 ' /. Uhr geworden — abgesetzt.

Ausführlicher Bericht folgt .
^ 60 . öffentlich« Sitzung der Zweiten Kammer .

Tagesordnung auf Donnerstag den 3 . April , vor¬
mittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 3 ) Berathung
des Berichts der Eisenbahnunfall - Kommission über die
Eisenbahn - Unfälle im Jahre 1882/83 . Berichterstatter :
Abg . v . Feder .

Verschiedene - .
— Berlin , 31 . Mär ». (Der Maler Gustav Richter )

ist schwer erkrankt .
— Eivinemünde , 29 . Mär ». (Die hier erbaute chi¬

nesische Pan » rrkorv ette »Ehen Auen ' ) ist mit dem
chinesischen Gesandten Lifong - Pa » an Bari » heute früh nach
Eckernförde abgegangen , um vom dortigen Hase » an - Probe¬
fahrten ab»uhalten .

Neueste Telegramme .
(Rach Schluß der Redaktion eingetroffeu .)

verlin , 1 . April . Seine Majestät der Kaiser ließ dem
Fürsten Bismarck durch einen Flügeladjutanten seine Glück¬
wünsche zu besten heutigem Geburtstage abstatten . Der
Kronprinz , die Prinzen Heinrich und Alexander gratulir -
ten persönlich . Die Minister , viele Generäle und andere
höhere Militärs , viele Herren und Damen der Hofgesell¬
schaft, sowie Notabilitäten aus allen Kreisen brachten ihre
Glückwünsche gleichfalls persönlich dar . Die Gratulations¬
telegramme zählten Mittags bereit» nach vielen Hunderten .

Berlin , 1 . April . Die Verhandlung gegen KraSzewSki
und Hentsch wegen LandeSverraths findet am 12 . Mai
vor vereinigtem zweiten und dritten Strafsenat de» Reichs¬
gericht - zu Leipzig statt . Vertheidiger KraSzewSki '» ist
Rechtsanwalt Saul , Hentsch wird durch Rechtsanwalt
Samter vertreten . Die Verhandlung wird nicht öffent¬
lich sein .

Kairo , 1 . April . Eine Depesche aus Khartum an den
französischen Generalkonsul erwähnt die dort umlaufenden
Gerüchte , Slatin Bey in der Provinz Darfur habe kapi -
tulirt . Nach Meldungen aus Korosko vom 23 . März
war die erste Karawane von Flüchtlingen au » Khartum ,
zumeist aus egyptischen Beamten mit Frauen und Kin¬
dern bestehend, in Korosko angekommen und nach Assuan
weitergegangen . Eine zweite, fünfhundert Personen zäh¬
lende Karawane hatte bereits Abuhamed verlassen und
befand sich auf dem Wege durch die Wüste nach Korosko ,
als die dazu gehörigen egyptischen Soldaten durch Befehl
Gordon 'S nach Khartum zurückbeordert wurden .

KarlSrrrhe , 1 . April . Bei der heute stattgefundenea Serien -

» iehung der Großh . Bodische » Prämienobligatione »
äs 1867 wurden folgende 22 Serie » gezogen :

161 359 463 488 663 790 998 1044 1112 1203 1402 1414 1484
1580 1615 1669 1734 1938 1967 2112 2211 2289 .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten.
Karlsruhe . UnSzug «« » de « StandeSbnch - Regifte » .
Todesfälle . 31 . Mär ». Frieda , 9 M . 3 T . » B . : Schreiner

Jung . — Justine Krebs , led ., Näherin . 71 I . — Frieda , Ehe¬
frau des Kassiers Wörner , 34 I . — Amalie , Ehefrau deS Geh .
RathS Baer , 65 I . — Franz Weidemann , Wittwer , Straß :n-
wart a . D . . 69 I . — 1. April . Marie . Wittwe de» Schreiner -
Strobel , 71J ._
Witternug - beotachtunse » »er Meteor,l »,is - e« Statt, » Sarl - mhe .

März
31 » «ch» » «e»
April

1 . » r»e.
. « tt, «. » >»»
st» afferst «« d des « hein -

B« o« . LHsrmo« .
» » > i» v.

absolut,
« tucht .
in » »

Feuchlt,-
kit in »/,

» ix» .

743 .3 i- 10.2 78 84 still

746 .4^ -s- 8 .8 6 .1 88
746 .4 >-s-17 .2 6 .8 48 SS « .

chiimnel .
klar

bedeckt
« euig brw .

Maxa », 1 . April , MrgS 3 00 - .

Wetterkarte vom 1 . April, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

»»« 1 . April 1834

GtaatSPapiere . !Buscht «hr »d «r
4 ' ,

', Reichsanleihe 102 ' /, Nordwestbaha
4' /. Prruß . Eons . lv2 ' /. ,Elbthal
4' /» Baden in fl. 101' /,, Mecklenburg « :
4' /. . i . Mrk . 10»' /, . Oberschlesischr
Oester . Goldrent « I6 ' /„ Rrchte -Odemfer

Gilberr . «8' /„ Gotthard
4' /. Ungar . Goldr . 77 ' /,
1877er Russen 94' /,
11. Orientanleih « SO ' /, ,
Italiener »4
Estzpter 67 " ,.

« a»r»».
Kreditaktirn »82' /,
DiSconta -Tomm . »11
BaSler Vankver . 12» ' /,
DarmstädterVank 157' / .
Wien . Bankverein »7

« ahnaktien .
StaatSbah » »69'/,
Lombarde » 120'/.
Galizier 250' /,

«»»so, « echfel
Oest . Loose 18«
Wechsel, . « mst .

- . Lond .
- . Pari »
» » Wie»

NapoleovSd 'or
PrivatdiSront »
Bad . Zuckerfabrik
Alkali West «r .

N a ch » S » s e.

1«4' ,.
187 ' /,
171 ' /,
1S4V,
263 ' /«
18» ' /,

»» ' /«
»e.
121

irs .so
20 45
81 .30

166 .48
16.22

ZV.
118 ' /,
163 ' »

Kreditaktirn
StaatSbah »
Lombarde «

Teude »» : lest .

verlin . , «Uta » .
Oest . Kreditakt . »61 .80 Kreditaktien

, StaatSbah « »41 .50 Marknot «,
Lombarden 244.60 ! Tendenz : —
DiSco .-Eommau . »11 .20 ! Paris .
Laurahütte 111. 10 5' /, Anleihe
Dortmunder «2 .10Spa »i»r
Marienburger 84. — Ggypto »
vöhm . Rordbahu — .— Otto » «»«

Tendenz : — > Lende », : —.

282 ' /.
289 ' / ,
120 ' ,.

Sst6 .ro
» 9 .27

107 .27
62 ' /.
340
68«

Ueberficht der « ittern » , . Die Wetterlage hat sich seit gestern wenig verändert . Da - barometrische Maximum liegt mit
unveränderter Intensität über dem Botnischen Busen . daS Minimum westlich von Irland . Bei im Norde » frischen südöstlichen , im
Süden leichten umlaufende » Winden ist daS Wetter über Ceotralenrova trocken und meist wolkeulo» . In der Bretagne und über
Schottland herrscht Regenwetter . a»f den Hebriden fällt Schnee . Die Temperatur ist im Weste » meist gestiegen , i» Nordoft - Europa
gesunken. Die Frostgrenze erstreckt sich von Stockholm nach Lemberg . Im deutschen Binneulaude wurde stellenweise Reif beobachtet .

«(Deutsche Se ewartr .)



* Todesanzeige .
D .727 . Freiburg . Heute

I Morgen 4 Uhr entschlief sanft
MM und schmerzlos, nach langem

schweren Leiden , unser lieber Satte
und Vater ,
Fridolin Otto von Senger ,

Eroßh. Oberamtmann a. D. ,
im Alter von 67 Jah - en .

Die - statt besonderer Anzeige
Freunden und Bekannten zur Nach¬
richt mit der Litte um stille Theil -
nahme .

Freiburg , den 31 . März 1884 .
Frau Marie von Senger ,
Otto von Senger ,

Rechtspraktikant .

^ Todesameiae.
D . 724 . Offenburg .

Freunden und Bekannten
widmen wir hiermit die

Lrauernachricht , daß heute Nach¬
mittag 4 Uhr unser lieber Sohn
und Bruder

Franz Karl Josef Gromer
nach langem schweren Leiden in da -
beffere Jenseits abberufen wurde ,
und bitten um stille Theilnahme .

Offenburg , den 31 . März 1884 .
Für die Hinterbliebenen :

Gromer , zum Engel .
Dies statt besonderer Mittheilung .
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag 4 Uhr statt .

* Todesanzeige .
E . 111 . Rastatt . Heute

Morgen 11 ' /, Uhr verschied
sanft in Folge eines Lungen -

catarrhs der
Stabsarzt vr . Ulrich ,

Inhaber des Eisernen Kreuzes
2. Klasse am weißen Sande .
Seit langer Zeit kränklich, hat er

sich bei seinem bescheidenen Wesen
durch stete Pflichttreue und fast bis
zum letzten Lthemzuge bewiesenen
Diensteifer ein ehrendes Andenken
gesichert.

Rastatt , den 30 . März 1884 .
Jhssen ,

Oberst und Commandeur deS
I . O . /Schl . Infanterie -Regiment -

Nr . 22 .

* Todesameiae.
D .744 . Ach ern . Theil -

I nehmenden Freunden und
MM Bekannten geben wir hier¬

mit die betrübende Nachricht , daß
unser lieber Vater , Großvater und
Schwiegervater

Eduard Keller ,
prnfionirter Gbrrwärterder Eroßh.

Irrenanstalt Illena »,
heute Morgen 5 Uhr nach lang >m
und schwerem Leiden sanft entschla¬
fen ist .

Um stille Theilnahme bitten ,
Achern , den 1 . April 1884 ,
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Donner

stag Bormittag 9 ' / , Uhr statt .

Thierarzt -Gesuch.
D .726 . Die erledigte Tbierarztstelle

in Gürwihl , Amt - Waldshut , mit 13
Ortschaften und dem Sitz in Görwihl
ist wieder zu besetzen und werden Be¬
werber um diese Stelle ersucht , sich
innerhalb S Wochen unter Vorlage der
erforderlichen Zeugnisse bei dem Bürger¬
meisteramt in Görwihl schriftlich oder
mündlich zu melden .

Dabei wird bekannt gegeben , daß von
den betheiligten Gemeinden ein jährliche -
Aversum von 1060 Mk . und überdies
rin Staattbeitrag von 300 M . geleistet
wird .

Görwibl . den 30 . März 1884.
_

" Der Gemeinderath ._
D -385 . 7. Karlsruhe .

Thüren - u. Fensterbeschlage ,
Möbelbeschlage

in gewöhnlicher bis zur feinsten Aus¬
führung liefert als Epeeialität zu
billige « Preise «

I . Marum ,
^ . Karlsruhe .
Zeichn . u . Muster stehen zu Dienste ».

Kaufmann. Lehrlingsstelle.
D . 742 . 1 . Auf kommende Ostern wird

in unserem Manusakturwaaren - Geschäft
für einen gesitteten jungen Mann eiae
Stelle zur Erlernung der Kaufmann¬
schaft frei . -

l-vipkvimsr L ISvlicks
io Karlsruhe .

E .90 . 2 . Ja unl 'rem Verlag erschien soeben :

Das Reichsgesetz
über die

Krankenversicherung der Arbeiter
nebst der

Sadischen VollzugsverorLuung
und den

Musterstatuten für eine Orts - und eine Betriebs- (Fabrik-) Krankenkasse .
I « h a l t .

1 . Reichsgesetz vom 15. Juni 1883, betr . die Krankcrveusicherung der Ar¬
beiter (Reg . ' Blatt S . 73) . — 3 . Bad . Vollzug - Verordnung vom 11 . Februar
1884, den Vollzug deS KrankenversicherungSgesetzeS vom 15 . Juni 1883 betreff .
(Ges .- u . Berord . -Bl . S . 21) . — 3 . Musterstatut für eine OctSkcankenkaffe . —
4. Musterstatut für eiue B - triebkranker kasse .

Amtliche Ausgabe .
Preis 80 Pfg .

Karlsruhe . V . « ra « « ' sche Hofbuchhandlang .

Ausstellung echt javanischer Kurrftarbeiten
erste« Ranges

in der

Landes-Hewerbehalle zu Karlsruhe.
Bro « ze - Vase « und Platten , ältere und neuere Metall -Arbeiten , technisch wie
künstlerisch hochinteressant : Satsurna -Vasen und Schüsseln mit Email - und
Goldmalerei ; Original - Aquarelle von japanischen Künstlern ; Antiquitäten
und moderne Arbeiten ersten Range » , von unerreichter Vollendung .

Besichtigung täglich ; Preisliste beim Hauswart . D . 704 . 1 .
E . 112Karlsruhe .

Berlinische Fener-Verjicherungs -Anstalt.
Gegründet 1812.

Der Geschäftsbericht für 1883 ergibt folgende Verhältnisse :
Im Jahr 1883 gezeichnete Versicherungen . . . 1066,923889 .
Prämien - und Zinsen Einnahme . „ 1,743914 .
Prämien - , Kaktlal - und Extra Reserve . . . . „ 1,473069 .
Grund -Kapital . „ 6,000000 .

Sowohl die Unterzeichnete General -Agentur als auch die betreffenden
Lokal- Agenturen nehmen Versicherungs -Anträge an , ertheilen nähere Auskunft
und verabreichen unentgeltlich die erforderlichen Formulare .

Zur Wiederbesetzuug erledigter Agenturen werden Meldungen erbeten .
Karlsruhe , den 3l . März 1884.

Die General -Agentur.
Karl Ariguft Schneider .

Die Aktionäre
der

mech. Hanfspinnerei L Weberei Emrnendingen
in Liquidation ,

welche der neuen Gesrllschaft nicht beigetreten sind , werden hiermit benachrichtigt ,
daß die erste zur Auszahlung kommende Rate

von 5V Mark pro Aktie
bei der Firma -Sita » in I -' o-elbiii -x

gegen Borzeigen und Abstewpeln der Actien jeweils Dienstag « « b Freitag
vo « Ul — IS Uhr ausbezahlt wird .

Zur Bequemlichkeit der tit . Actionäre besorgen die Filialen der Rhei¬
nischen Crediibank die Beförderung der betr . Actien zum Jncaffo und Ab¬
stempelung für di ' selben.

dlö . Actionäre , welchen bis jetzt ein spezieller Geschäftsbericht nicht zukam ,
sind im Actienbuch nicht eingetragen und in Folge dessen der LiouidatiouS - Com¬
mission unbekannt . Diesen werden auf deren Wunsch unsere Berichte frauco
nachgeliefert .

Freiburg , den 15 Mär , 1884.
Für die Liquidations -Commission :

D .487 .3 Großh ' Notar .

1 kroosListo
irild LS SLQLsri LlasaliSQ

12 ausxsvLlilts Karten

LsMaloula , LorluUi ,
? aira8 u . Lauioriu .

klasvllsn uncl Liste frei
liier ru

19 M . so re

1 kootprodslcists
rvid S SLH2SH LlLsoL.su,

Lrauoo naoli allen äsutseden
u . Sstsrrsioli -unxar . koststationsn

xexen HinssnäunA von
4 M .

, 1 .

Littsr ciss Ldn . TrissL . Lrlossrsrasns ,

fV60tLLi '§ 6rriuiic1 .

S8, « « v Mark
auf erste Hvvothek in Liegenschaften
gegen 5°/oige Verzinsung werden auf -
znnebmen gesucht. Nähere Auskunft
ertheilt D . 702 .2.

Notar Ha « agarth in Mosbach .

Für Volksschulen .
E .5I .2 . Eine Parthie gut erhaltene ,

gebrauchte Schultische , zweisitzig o.
viersitzig , sind billig abzugeben . An¬
fragen unter » 6308 » . an

Sk Vogler , kiurlsrokv .

— Norwegisches —

KIneLLIs
empfiehlt von 200 Zentner bis zu
ganzen Schiffsladungen sE .87 -3.

Wilh . Efselgroth , Lübeck.

Zu verkaufe « :
rill » ' » Konstanz mit

LuiUB V Nil » prachtvaller Aussicht
auf den Bodeosee und in die Alpen ,
enthaltend : 11 Zimmer , 1 Küche , 1
Waschküche , 1 Keller . 1 Speicher nebst
55 Ar Zier - , Gemüse - und Baum -
garteo . Nähere Auskunft ertheilt

F . Schildk « echt , Agent .
EV70 3 . Konstanz

Meo -WM
SrlLLult L v"--

Apotheker in ^ » rI »
Ausschließlich au » peru -

manischen
zubereitce ,

hat diese Jnjection in
wenizen Jahren einen
allgemeinen Ruf erlangt .

Dieselbe curirt in kurzer
Zeit die hartnäckigsten
Leiden .

Jede » Fläschchen ist
mit der Unierschnst

«t tAv .
und dem Specialstempel
der französischen Regie¬
rung sur Fabrikmarken
» ersehen .

« i» erl»,e t» alle » grißere » » pitheke».

Kürgerlrche Rechtspflege .
Aufgebot .

E .113 . 1 . Nr . 8574 . Karlsruhe .
Der RechtSanwalt R . Kusel hier hat
Namens deS Apothekers B . Karste «
in Treptow (Pommern ) da « Aufgebot
deS badischen 35 - sl.- Loose- Serie 7206
Nr . 360,274 , dessen Besitz und Verlust
glaubhaft gemacht ist, beantragt . Der
Inhaber des Loose» wird aufgefordert ,
spätestens in dem auf

Donnerstag den 22 . April 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Karlsruhe an¬
beraumte » Aufgebotstermin seine Rechte
anzumelden und das Werthpapier vor¬
zulegen . widrigenfalls die KraftloS -
erklärung desselben erfolgen wird .

Karlsruhe , den 2S. März 1884 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

Verschollenheitsverfahreu .
D .642 . 3 . Nr . 5742 . Bruchsal .

Agnesta Zimmermann . Ehefrau des
Lorenz Kehrer von Kronau , hat auf
Grund der fürsorglichen Besitzeinweisung
vom 4 . August 1847 den Antrag auf
endgiltige Einweisung in den Besitz des
Verschollenen Josef Zimmermanu
vo» Kronau gestellt . — Alle diejenigen
Personen , welche als muthmaßliche
Erben des Verschollenen auftreten wol¬
len , werden ausgefordert .

innerhalb 4 Wochen
etwaige Anträge anher zu stellen .

Bruchsal , den 20 . März 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

grz . Dr . Betzinger .
Zur Beglaubigung .

Der Gerichtsschreiber :
Rissel .

Erbeinweislwkkn.
D .655 . 3 . Nr . 5117 . Villingen .

Großh - Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Joseph Sorg ledig von Vöhrenbach
ist am 4 . Juli 1883 zu St . Georgen ,
ohne Erben zu hinterlassen , mit Tod
abgegangen und hat die Großh . Staats¬
kasse die Einweisung in den Besitz und
die Gewähr der Verlaffenschaft desselben
beantragt .

Diesem Anträge wird siattgegeben ,
wenn nicht binnen

zwei Wochen
Einsprache erhoben wird .

Villingen , den 22 . März 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

D 662 . 2 . Nr . 5705 . Bruchsal .
Eisen bahnarbeiter Georg Schott von
hier ist, ohne erbfähige Erben zu hinter -
laffen , dahier gestorben . Seine Wittwe .
Katharina , geh . Kraus , hat um Ein¬
weisung in die Gewähr seiner Vcrlas -
senschaft gebeten . Wenn innerhalb

sechs Wochen
keine Einwendungen erhoben werden ,
wird dem siattgegeben werden .

Bruchsal , den 21 . März 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Rissel .

Gtrafrecht - pflege .
Ladmtgen

E . 74 . 2 . Nr . 5195 . Villingen .
Ludwig Klöpfer , Sattler von Alt -

lciningen , und
Ehrikian Hermann Ernst Müller von

Wurzbach ,
Beide zuletzt hier wohnhaft , werden be¬
schuldigt , als Wehrmänner der Land¬
wehr ohne Erlaudniß auSgewandert z«
sein, —

Uebertretung gegen § 860 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 5 . Juni 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472

der Strafprozeßordnung vo» de« Kgl .
LandwehrbezirkS -Kommand » zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver -
«rtheilt werden .

Villingen , den 26 . März 1884.
Huber ,

GerichtSschreiber
de» Großh . bad . Amtsgericht ».

E .87 -3 . Nr . 2954 . Konstanz . Der
am 32 . April 1854 zu Ahausen geborne
Kellner Maximilian Kiesel , zuletzt
wohnhaft in Konstanz , wird beschuldigt ,
als Wehrmaun der Landwehr ohne Er -
laubniß auSgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . S
de» Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung de-
Großh . Amtsgericht - hierselbst ans :

Samstag den 10. Mai 1884 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daß Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu München ausge¬
stellten Erklärung vom 16 . d . M . ver-
urtbeilt werde » .

Konstanz , de» 23 . März 1884 .
Burger ,

Gerichtsschreiber
de» Großh . bad . Amtsgerichts .

Bern ». Bekauutmachnnge ».
E .110 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Beförderung von Aus¬

wanderern durch den AuS -
wanderungSunternrhmer W .
Steiner in Kehl betr .

Die dem AuswanderungSunternchmer
Wilhelm Steiner in Kehl unterm 3.
d . M . . Nr . 3779 , rrtheilte Konzession
zur Vermittelung deS Transport » von
Auswanderern in Verbindung mit der
Firma Steinmanu und Ludwig in Ant¬
werpen , als Vertreter der Wbit Vco»,
I -ms . ist durch Verzicht desselben er¬
loschen.

DieS wird zur öffentlichen Keuntniß
gebracht .

Karlsruhe , den 28 . März 1884 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Bassermann .

Holzversteigerung.
E .73. 2 . Nr - 259 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Villingen versteigert mit
Borgfrik aus den Domänenwatdungeo :

Am Donnerstag . 3 . April , Vor¬
mittags 9 Uhr , im GasthanS der
Brüdergemeinde zu KönigSfeld , aus
Distr . Harrerwald . Bohremerwald und
Wirtterberg : 64 Ster tanuen und 200
Ster sorlen Scheit - und Prügelholz ,
3000 Reiswellen und Schlaaraum .

An demselben Tage . Nachmit¬
tags 2 Uhr » in der Bahnhof -Restau¬
ration zuPcterzell , au « Distr . Röh¬
linwald , Lochhof und Lochwäldle : 175
Ster tannen Scheit - und PrÜgelholz
und Schlagraum .

Am Freitag , 4 . April , Vor¬
mittags ' /iS Uhr . im „ Kreuz " zu
Klengen , aus Distr . Weißwald : 5
Ster tannen Spaltholz , 580 Ster tau -
neu Scheit - und PrÜgelholz » 12,000
Reiswellen und Schlagraum .

Am Montag , 7. April , Mor¬
gens 9 Uhr . im „ Mohren " zu Fisch¬
bach , auS Distrikt Steinwald , Schön -
buch u - Sehhofwald : 577 Ster tann «»
und 371 Ster sorlen Scheit - u . PrÜgel¬
holz , 10775 Reiswellen u . Schlagraum .

Die Waldhüter Riedlinger in Klengen ,
Fleig in Kappel , Mayer in Fischbach
und Heinzmaun in Stockburg zeigen
daS Holz vor .

Holzversteigerung .
E .88 .2 . Nr . 450 . AuS den Do -

mänenwaldungcn der Großh . Be¬
zirksforstei Mittelberg in Ett¬
lingen werden mit unverzinslicher
Borgfrist oder Rabattbewilligung bei
Baarzahlung versteigert : -

Samstag den 5 April d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

in der Marxzeller Mühle :
Aus Distr . 1 . 1 . 3, 4 . 5 . 6. 7. 8,

Mittelberg . Stämme : Tannen : 1
II . » 4 III . , 2 IV . , 6 V . Kl . : Lärchen :
2 II . , 15 Hl . . 13 IV . Kl . ; Klötze : tan¬
nen 1 II . , lärchene 1 H . , ahornene 4
Stück ; Scheitholz : buchene- 12V Ster
II . und III . , erlenes 53, ahornene - 2,
tanneneS 20 , gemischtes 15 ; Prügel¬
holz : buchene- 38 Ster , erlene - 27,
tannenes 5 , gewischtes 48 ; Prügel -
Wellen : 475 buchene, 2675 gemischte,
sowie 14 Loose Schlagraum .

Aus Distr . II . 3. 4, 5. 6. 7. IS ,
Großklostcrwald . Stämme : Tan¬
nen : 3 II . , 1 III . , is IV . Kl . ; Klötze :
tannene : 3 I . , 10 II . Kl . ; eichene 4 Hl .
und IV . Kl . , ahornene 2 ; buchene Lei¬
terstange » 160 Stück ; Scheitholz : bu¬
chenes 196 Ster , tannene - 45 , gemisch¬
tes 65 II . uud HI . Kl . ; PrÜgelholz :
buchenes 324 , birkenes 22 , tannene - 3,
gemischtes SS ; Prügclwellen : 3075 bu¬
chene, 1325 gemischte : Normalwelle »
3325 buchene und 25 Loose Schlag¬
raum .

Die Waldhüter Kratz und Eisele
von Burbach und Schnurr vom Ger¬
trudenhof , Elfterer für Distr . I . , zeigen
daS Holz auf Verlangen vor .

D . 6S2. Nr . 6083 . Bei diesseitigem
Bezirksamt « ist auf 1 . Mai l. I . eine
Jnzipientenstklle zu besetzen. Gehalt
bis zu 550 Großh . bad . Bezirks¬
amt MoSbach .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit ein« Beilage .)
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